
Wir unterstützen
einheimische BetrieBe

«Viele Schicksale sind statistisch nicht erfasst!»
Die Fakten sprechen für sich – die 
Armut im Kanton Graubünden ist vor-
handen und darf nicht ignoriert werden. 
Oft wird sie nicht auf den ersten Blick 
wahrgenommen und von den Betroffe-
nen verheimlicht. Sei es aus Scham oder 
aus Angst vor einer sozialen Ausgren-
zung. Diese Menschen brauchen drin-
gende Hilfe – diese Menschen brauchen 
«Bündner helfen Bündnern».

In Graubünden gelten 1,4 Prozent der 
Bevölkerung oder 2674 Personen als von 
Armut betroffen (BFS 2018). Hinzu kom-
men zahlreiche Menschen diverser Bündner 
Regionen, die statistisch nicht erfasst, aber 
ebenso betroffen sind. Oftmals fallen ge-
nau diese Personen durch die Maschen des 
sozialen Netzes und geraten unverschul-
det in einen finanziellen Notstand. Armut 
in Graubünden ist oft unsichtbar und be-
deutet, dass der minimale hiesige Lebens-
standard nicht aus eigener Anstrengung 
erreicht werden kann.
Diese Tatsache können und wollen wir nicht 
schönreden – wir sind gewillt, etwas dage-
gen zu unternehmen. Ziel des caritativen 
Vereins «Bündner helfen Bündnern» ist es, 
die Auswirkungen der Armut im Kanton 
Graubünden zu lindern und Notlagen zu 
überbrücken. «Bündner helfen Bündnern» 
bietet armutsbetroffenen Menschen ihre 
Unterstützung an. Wir gewähren ihnen 

eine einmalige finanzielle Zuwendung als 
Überbrückungshilfe. Für diese Menschen ist 
jedoch nicht nur ein finanzieller Zuschuss 
wichtig, sondern auch die Tatsache, dass 
ihnen in ihrer schwierigen Lage jemand zur 
Seite steht und für sie da ist.

«Wir arbeiten rasch, sorgfältig und 
professionell»
Mit kompetenter Beratung kann bereits 
vieles erreicht werden. Manchmal braucht 
es eine zusätzliche Unterstützung bei der 
Jobsuche oder ein Job-Coaching, um die 
bestehende Notlage zu überbrücken. Auch 
in diesen Bereichen unterstützt der Verein 
zielgerichtet, armutsbetroffene oder in Not 
geratene Menschen aus Graubünden. 
Ziel des caritativen Vereins ist es, die Aus-
wirkungen der Armut zu lindern und zu 
überbrücken. Wir wollen knappe Haus-
haltsbudgets entlasten und dringliche Not-
lagen durch rasche Hilfe beheben. Für uns 
ist das soziale Existenzminimum massge-
bend, das die Teilnahme am Arbeits- und 
Sozialleben umfasst. «Wir arbeiten rasch, 
sorgfältig und professionell.» Unsere Hil-
feleistungen erbringen wir ausschliesslich 
in den Regionen des Kantons Graubünden.

«Für uns ist Menschlichkeit 
 selbstverständlich»
Die finanziellen und persönlichen Ver-
hältnisse der Gesuchstellenden werden in 

äus serster Diskretion von unserer internen 
Prüfungsstelle (ausgebildete Sozialarbeite-
rinnen und Sozialarbeiter) beurteilt und die 
Hilfeleistungen situationsbezogen sowie 
dem jeweiligen Bedarf angepasst. «Bünd-
ner helfen Bündnern» nutzt die Möglichkei-
ten sinnvoller Zusammenarbeit mit anderen 
Hilfswerken und staatlichen Institutionen. 
Wir verstehen uns als Teil eines Auffang-
netzes – vor der öffentlichen Sozialhilfe. 
Neben der finanziellen Zuwendung infor-
mieren wir über weitergehende Hilfsmög-
lichkeiten und vermitteln Hilfesuchende an 
spezialisierte Beratungsstellen. «Für uns ist 
Menschlichkeit selbstverständlich!» 
«Bündner helfen Bündnern» ist eine Verei-
nigung freier, sozialengagierter Menschen 
aus unterschiedlichen Berufen, die sich 
grundsätzlich für die Organisation, Finan-
zierung und Durchführung von sozialen 
und kulturellen Projekten einsetzen. Nur 
dank der Unterstützung von Sponsoren, 
Gönnern und Mitgliedern können wir unse-
re Hilfe wirksam leisten und Mut, Hoffnung 
und Zuversicht schenken. Arme und in Not 
geratene Menschen aus Graubünden brau-
chen uns – ihnen gilt unser soziales Engage-
ment. (pd)

Weitere Informationen über den Verein 
«Bündner helfen Bündnern» unter www.
helfen.gr
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Unterstützung für Projekt, das landwirtschaftliche Vielfalt 
im Safiental vorantreibt

Die Gemeinde Safiental ist dünn 
besiedelt und stark landwirt-
schaftlich geprägt. Heute liegt der 
Schwerpunkt der Landwirtschaft 
in der Rindviehhaltung. Die Safien-
taler Landwirtschaft soll sich aber 
vermehrt diversifizieren, damit 
Familien weiterhin im Tal arbeiten 
und leben können. Um diese Diver-
sifizierung zu erreichen, spricht die 
Regierung einen Kantonsbeitrag 
von maximal rund 950 000 Fran-
ken für die Grundlagenetappe des 
PRE Safiental. Das Projekt fördert 
mit verschiedenen Massnahmen 
die Herstellung, Verarbeitung und 
Vermarktung von Landwirtschafts-
produkten sowie den Ausbau des 

Agrotourismusangebots und wei-
teren Angeboten und unterstützt 
damit die regionalen Wertschöp-
fungsketten. Es setzt sich aus über 
zwanzig verschiedenen Teilpro-
jekten zusammen, die teils auf vor-
handenen Strukturen und Träger-
schaften aufbauen, teils aber auch 
neue Geschäftsideen beinhalten. 
Herzstück davon ist das Teilprojekt 
«Berghotel Alpenblick Tenna». In 
dem erneuerten Betriebskonzept 
soll sich das Hotel mit 100 Prozent 
Regionalprodukten auf dem Teller 
positionieren. Zudem ist ein Alpine 
FoodLab geplant, das dazu dienen 
soll, sowohl mit neuen als auch 
mit traditionellen, althergebrach-

ten Rohstoffen aus der Bergland-
schaft zu experimentieren und die 
Veredelungsprozesse von der Pro-
duktion bis auf den Teller ins Zen-
trum zu stellen. Weiter soll auch 
auf Stufe Produktion ein Impuls 
gesetzt werden, indem die Land-
wirtschaft und die Forschung ins-
besondere durch die Teilprojekte 
zusammengebracht werden. Damit 
sollen gemeinsam Innovationen 
für Produkte und Kulturen aus 
der Berglandwirtschaft gefördert 
und gefestigt werden. Die land-
wirtschaftliche Diversifizierung ist 
ein wesentliches Element des Ent-
wicklungsschwerpunkts «Verbes-
serung der landwirtschaftlichen 
Wertschöpfung in einer intakten 
Kulturlandschaft» des Regierungs-
programms 2021 – 2024.
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Hamilton Bonaduz AG kann in Domat / Ems 
zwei neue Gebäude errichten

Die Regierung genehmigt den 
Entwurf eines Kaufvertrages 
zwischen der Bürgergemeinde 
Domat / Ems und der Hamilton 
Bonaduz AG für eine Landab-
gabe im Industriepark Vial 
Domat / Ems. Die Bürgerge-
meinde Domat / Ems verkauft 
der Hamilton Bonaduz AG das 
Grundstück mit einer Fläche 
von 14 087 Quadratmetern.

Auf dem Grundstück beabsichtigt 
die Hamilton Bonaduz AG zwei 
neue Gebäude zu errichten. In 
einer ersten Phase investiert das 
Unternehmen rund 25 Millionen 

Franken für die Schaffung von La-
ger- und Produktionsfläche. Dabei 
entstehen circa 200 neue Arbeits-
plätze. Mit dem Bau des zweiten 
Neubaus soll im Jahr 2022 begon-
nen werden. Hierbei werden ins-
besondere Produktions- und Büro-
räumlichkeiten geschaffen, welche 
weitere 500 Arbeitsplätze generie-
ren. Die Investitionssumme des 
zweiten Gebäudes beläuft sich auf 
40 Millionen Franken. Die durch 
das Projekt generierte direkte und 
indirekte Wertschöpfung ist für 
den Kanton Graubünden von gros-
ser volkswirtschaftlicher Bedeu-
tung.
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